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schule in Bielitz, betitelt: „Zur Kenntniss des Ammeli ns", 
von A. Smolka und A. Friedreich. 

Die Verfasser beschreiben zwei neue Synthesen des A rnmc
lins au8 Dicyandiarnid, bezw. Biguanid und L"rethan. Die hierauf 
bezugnehmenden Reactionen werden durch folgende Gleichungen 
zum A usdrueke gebracht, und zwar: 

CN.NH.C(NH).NH. H+C
2
H:;O .CO.NH

2
= 

Dicyandiamid ········ ·· ·· ·· · ········ 

= C3H,,N:,O+C2H,,O.OH 
.Ammelin 

NH2 .C(NH).NH.C(NH).NH. H+C2H . ..,O .CO.NH2 = 
Biguanid 

Ferner werden nähere Angaben über die Eigenschaften des 
Ammelins gemacht, und zwar namentlich rücksichtlich seiner 
Löslichkeit in verschiedenen Lösungsmitteln, sowie seines Ver
haltens gegen Ammoniak, Wasser und Schwefelwasserstoff, mit 
welchen Körpern es keine Additionsproducte bildet; ebenso 
wird constatirt, dass es mit Benzoylchlorid kein Benzoylderirnt 
gibt. 

Nachdem noch das schwcfelsaure, chromsaure und oxal
saure Ammelin beschrieben werden, besprechen die Verfasser 
die Constitulion des Ammelins und formuliren ihre Ansicht dahin, 
dass es als ein in die Isoreihe gehöriges Melaminderivat auf
zufassen sei, wobei sie von der Voraussetzung ausgeben, dass 
das Dicyandiamid ein Cyanguanidin, der Harnstoff aber Car
bamid sei. 

Das c. M. Herr Prof. L. Gegenbauer in Innsbruck über 
sendet eine Abhandlung unter dem Titel: „Einige Sätze liber 
die Function C~(x). 

„ Herr Prof. Dr. J. Pu 1 uj in Prag Ubersendet eine Abhandlung: 
„Ub er die Temperaturmessungen im Bohrloche zu Sauer
brunn". 
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In derselben werden die Resultate jener, mit Hilfe eines vom 
Verfasser constmirten Telethermometers ausgeführten Messungen 
mitgetheilt und aus denselben das Gesetz der Abhängigkeit der 
Temperatur t von der Tiefe h unter Tage nach der Methode der 
kleinsten Quadrate, sowie die geothermische Tiefenstufe, be
rechnet. Die Rechnung ergab die empirische Formel: 

t = 11 ?459 + 0·031182 (h - 30) 

und die g·eothermische Tiefenstnfe von 32 · 07 m für je 1 ° C. 
Ausserdem werden in der Abhandlung die Resultate der Tem
peraturbestimmungen in fünf Bohrlöchern besprochen, welche von 
der königlich preussiscben Bergverwaltung in den letzten Jahren 
mit grossem Aufwand an Mühe uncl Kosten ausgeführt wurden, 
und daran, entg·egen der herrschenden Ansicht, die Bemerkung 
geknUpft, dass in Folge rler geothermischen Temperaturdifferenz 
in Sehladebach von 1 ° C. bei 36m Tiefe keine Wasserströmungen 
entstehen können, im Gcgentheil das Wasser in circa 3 Kilometer 
Tiefe die Siedetemperatur erreichen könnte, ohne jedoch desshalb 
zu sieden oder zu Strömungen in der Richtung gegen die Ober
fläche Veranlassung zu geben, was im Meere ebenfalls der Fall 
sein durfte. 

Der Sec r et ä r legt folgende eingesendete Abhandlungen 
vor: 

1. „ Ü b e r d i e U n z u 1 ä s s i g k e i t d er Po i s s o n 's c h e n Th e
o r i e des Schiffsmagnetismus und über die Hypo
these, w el ehe derselben zu Grund c 1 iegt", von Prof. 
V. v. G i a x a an der k. k. nautischen Schule in Lussinpiccolo. 

2. „Zur Theorie der elektrischen Gasentladungen" 
von Dr. Friedrich Wächter in Wien. 

3. „Über allgemeine Strahlencongruenzen und Nor
malensysteme", von Emil Waelsch, Assistent an der 
k. k. deutschen technischen Hochschule in Prag. 

4. Über eine algebraische Theorie der Schaaren 
nicht-ndjungirtcr Berlihrungscurven, welche zu 
einer algebraischen Curve gehören", von Wilhelm 
·weiss, Assistent an derselben Hochschule. 
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